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Beilage zu Nr. 31 des Nebelspalter".

lürdi« Ereiferten. '=$->

Sê fliegen bie fioüegen
SRadj allen Sergen auä,
Ser SR e b e l f p a 1 1 e r " einjig
33leibt arbeitfam ;u £>auë.

§err Sogt oerläfet bie S^tung
llnb gebt jur Sßrofeffur ;

Sê tlagen nicbt bie Cefet,

Sie §öret tlagen nur.

§etrn SBörlin roitb im Sommer

Ser Söetlenberg ju beifj.

Sr melbet ftd) ab roef enb",
Samit man eê aucb roeifj.

§err SR û egg fdjreibt Unterroegä" jefet,

Sffieil im Snrol et tubt.
Sê feljlt feitbem in Qûùà)
Sin grofeer SRanb mit §ut.

§err gritfdji 3inggeler roanbett

igerutn im SBünbtnerlanb.

Sr Bat audj Klaubereien

ültan rounbett ftd) gefanbt.

SDlan fagt, audj SBürget Sonjett
3ieb' alê ïourift banon:

Sann mufj fdjon roiebet roarten

Sie SRcuolution.

Sê bat §err Slttenbof er
Sonft roenig ftd) genirt;
SRun fd)teibt ein SBIatt in Stäfa,
Safj et f e l b ft ä n b i g

" roitb..

§err SIR eift er fv|t im ©ibjroalb
Unb pflegt polit'fdjet SRuB';

Sê fädjeln feinem Programme
Sie Süfte Äüblung ju.

*.: Sffiaê ift au baê: Sbreron?

8.: Sntroeber djömme bie ju SBre, roo en trinte, ober benn ber Sffitj felber.

O $m $<Çâ>nfe|i. O
gtfttebtter : 3<*. «ê ftnb bunbert 3roede bie bie

©djiifeett (im Sbore): 3a, roe me nu au eine treffe, fe ifdj eê g'nueg!

Gbueri : Sßofe SLuufig, SRägel, roie djömeb 3Br bo ufjc
8tägtl : 3a, baê mödjt idj Su froge, roaê 3&r j' aßtnterttjut

ä'tbue beiqib

GÇnrtl: StRalöbr, SRägel, 'ê ift bebenfli.
SRägel : Senn ftmer im gliche Spital djrant. Sßü&esber, GBueri, 'ê g'bört

iefc afe jum guete Son für b' §uuêfraue, im Summer goge eê Sürli madje.
3 eufer ©afj ift allé furt a netfcbiebene ßurörtere. SRatürli bat midj
3ltleê g'froget, n>oht bafe idj usflüai Sffiege ber fpätere üldjtig unb für
g'refpeftirt j'bliebe, ^an i brum eê SRigisSReiêli ftmulirt, roie b' Sötter fägeb,
unb bi mit em Stanb Bieber abg'reiêt. gür e Sffiudje djan idj mini §eubire
unb Sroetfdjge bo feil l)a roie j'3üri, unb e Suftoeränberig ifdj eê bodj. Snm
Sdji ban idj en alte Säbeder" enttebnt, uê bem id) benn fdjo erjetle dja,
roie féôn'ë uf em SRigi feig, roill für b' SJBirflidjfeit 'ê ©elb nib g'langet Bär.

Gbueri : So, fo, jäba 'ê ifdjt mir au fo g'gange. Sufe 3<»Brgänger;
Sßevein bäb eë ©ottBarb=SReiêli norg'ba, für baê id) fdjüüli ignoB gft bi.
Seiber aber Ban i b' SRecBnig obni mi jätteti Jpätfti g'madjt, benn roo'ê bruf
unb bra gft ift, toott ft'ê nib libe, pattout nib. SfjerfeB, Bat idj'ê oiellidjt

bodj no bute gfefct, aber am Obig not minet SUbteië goBf fie mit ûbet'ê
©elbbtudeli, leett'ê unb reist felber ab mit mim ©etftli. 3e6 teiS wenn
b' djaft Unb bänn betlamirebê nu berige immet na du Bimmltfdje SRofe
im irbiidje fiäbe.

Saget: SDiit ftnb eigetli SBeebi j'bebuure, unb roänb ämel au gegefttig
Siefretion beobadjte, alë Bättib mit enanb nie g'feB; mit d)ämet fuft gleitig
roiebet im SRebelipalter".

Gtjuetl: »übt bebt!

grau (ju iBtem mit einet ©öderfette nom Sdjüfeenfeft 1 BeimteBrenben
SIRanne): SEOober Bäft bie neu Ubretette §äfdji ufe gfdjoffe?

SWauu: SRei, i Bû i ber $1 mini netgeffe unb bo Banni j'Setn eini
g'tauft ime geilträgerlabe.

Statt: ë' ift bodj groüfe e unüjt Uëgab gft.
Wann: SDteinft?

1

«rteffaften &er SJïe&afttott.
K. B. i. A. SDaê ifi ja immer ba« glei*e

alte Sieb unb eê roirb aud) nie beffer roer*
ben. ©elbft bei ber reinflen Mbftdjt unb
ber lantevflen Ueber jeugunaêtreue ftnb für
«.eroiffeSftcbner bte ©djlaa. »orte unumgängtidj,
beim ibre ©ebanfen fdj lüpfen eben in ber
£>ifce in baê baufebige Äleib ber $brafe.
©djlimtner ifl e« natürli*, roenn ber ©4alf
mit fotaenbetn ©pigramm SRedjt behält :

2ftidj büuft bas ©anje etroa« tebern; fte
reben Bon ibren SBätern unb fpre*en ju
ibren ftebern." J. P. i. B. ^reunblidjen
SDanf für ba« ©inqefanbte. SDa« ©*üfcen=

/ [» WSt I^Sfet feft bat an* un« meijverc SEaae roea,a,enommen.
P '7\m. TOfirF A. v. A. SDiefer Sdjlufeeffett munbet un«

î r^L 3ö*g§ nicht befonberê, benn er befagt roenta. SDa«

_4_ I./ i H wffi^ ïlnberc fiebt fcbon beffer au«. F. G. i. M.
UB ^ A V^^Tl^ÜT heften SDanf unb ©rufe. 0. 0. i. F. TOit

bem ifl e« nidjt getban, bafe ein foldjer 3Bifc
Stniq e freute; roenn er bagegen »orau«=

fidjtlidj eine nodj flröfeere ^,ab\ »erlebt, mufe er unterbrüdt roerben. A. E. i. 0.
SEBcnu 3br Sebrer meinte, bafe audj bte 53affiomitgtieber an bem gefle eman»
jiptten, fo ifl ba§ natiirtieb für Spracbfunbige eine wabre SCtotur, roeldje
man feinem OTcnfdieu auf p o fntt r en follte. J. B. i. C. SßSarutn beifet ein
^ubrroerf aud) Sßeljifet?" fragte ein ^ßrofeffor einen ©tubenten unb erbielt bie
prompte Slntroort: Stßeil geiubljutidj SSetj bra ifl?" L. S. i. F. Änobotin
jum Sßerttla.en ber Blutläufe, roo« ifi ba« roiebet SBir benfen, ba« roirb auf
beutfdj Än'öpflis" ober ÄnBbelgeift* beifeen unb ber mufe ja au« SBanern ober
SBürttcmberfl fommen. Jobs. Befien SDanf unb ©rufe. Orion. Ob be«
ftefte« Sßkttenjua. nodj fo beß bie Sranbung, ©djiffer ftebt ben Seudjttburm
bo*, bftt jur froljen Saubmtçi. L. N. (Svfi SDienfiag frütj eingetroffen. §erj=
li*en ©rufe Mcn. Bern. Unmügli*, roenben Sie ft* gef. bireft an bie
Sefljeitunçj. -f P. P. 3n fonfreten gälten, ja! $i.er aber nidjt. S. B. ©ute
SebenSavt uub oute ©itte finbet man aud) febr oft ba, roo man fte nicbt
fu*t. TOan* Sieblein au« fvüberen Sagen läfet fi* bieoon ftngen. M. J.
©oldje @*imvfnteier ftnben ft* überall; roenn man mit 3ebem re*nen trollte,
ttärc unfer ©elbilberoufetfein in fürjeflet %e'\t »erloren. K. M. SDie ©egner
beê îllfoljolflefe^eê nennt man am beRen bic g ein f dj n äp ê l er ;' bei Sognac,
Sßermoutlj, îlbfontbc sc. oerboten unb befeuerten fte ja ben ©djnapê beê atmen
ÏRamieê. Tteue ©teuern auferleçicn turnten fte bann bafür Sßolf«toobl pflegen".
S. i. B. SRtdjt geeignet. G. i. Z. SDanf.
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!^Ferlaivorv Otto Spamer^

Leilnxe su Ur. 31 âes ,Mvei«Miter".

Zürcher ^reßferien.
Es fliegen die Kollegen
Nach allen Bergen aus,
Der Nebelspalter" einzig

Bleibt arbeitsam zu Haus.

Herr Vogt verläßt die Zeitung
Und geht zur Professur;
Es klagen nicht die Leser,

Die Hörer klagen nur.

Herrn Börlin wird im Sommer

Der Wellenberg zu heiß.

Er meldet sich abwesend",
Damit man es auch weiß.

Herr Rüegg schreibt Unterwegs' jetzt,

Weil im Tyrol er ruht.
Es sehlt seitdem in Zürich
Ein großer Rand mit Hut.

Herr Fritschi-Zinggeler wandert

Herum im Bündtnerland.

Er hat auch Plaudereien

Man wundert sich gesandt.

Man sagt, auch Bürger Conzett
Zieh' als Tourist davon:
Dann muß schon wieder warten
Die Revolution.

Es hat Herr Attenhoser
Sonst wenig sich genirt:
Nun schreibt ein Blatt in Stäfa,
Daß er selbständig" wird..

Herr Meister sitzt im Sihlwald
Und pflegt polit'scher Ruh':
Es fächeln seinem Programme
Die Lüste Kühlung zu.

Lhrewy.
«.: Was ist au das: Ehrewy?
N.: Entweder chömme die zu Ehre, wo en trinke, oder denn der Wy selber.

Um Schützenfest. <D
Festredner : Ja, es sind hundert Zwecke die die

Echützeu (im Chore): Ja, we me nu au eine treffe, se isch es g'nueg!

Chueri : Potz Tuusig, Rägel, wie chömed Ihr do ußc

Rägel: Ja, das möcht ich Eu froge, was Ihr z' W i n t e r t h u r
z'thue heiqid

Chueri: Malöhr, Rägel, 's ist bedenk!!.

Rägel : Denn simer im gliche Spital chrank. Wüße-der, Chueri, 's g'hört
ietz ase zum guete Ton sür d' Huussraue, im Summer goge es Kürli mache.

I euser Gaß ist alls furt a verschiedene Kurörtere. Natürli hät mich
Alles g'sroget, wohi daß ich usslügi. Wege der spätere Achtig und sür
g'respektirt z'bliebe, han i drum es Rigi-Reisli simulirr, wie d' Dökter säged,
und bi mit em Stand Hieher abg'reist. Für e Wache chan ich mini Heubire
und Zwetschge do feil ha wie z'Züri, und e Lustveränderig isch es doch. Zum
Schi han ich en alte Bädecker" entlehnt, us dem ich denn scho erzelle cha,
wie schön's uf em Rigi seig, will sür d' Wirklichkeit 's Geld nid g'langet hät.

Chueri: So, so, jäha! 's ischt mir au so g'gange. Euse Jahrgänger-
Verein häd es Gotthard-Reisli vorg'ha, für das ich schüüli ignoh gsi bi.
Leider aber han i d' Rechnig ohni mi zärteri Hälsti g'macht, denn wo's druf
und dra gsi ist. wott si's nid lide, partout nid. Perseh, hät ich's viellicht

doch no dure gsetzt, aber am Obig vor miner Abreis goht' sie mir über's
Gelddruckeli, leert's und reist selber ab mit mim Gerstli. Jetz reis wenn
d' chast Und dänn deklamireds vu derige immer na vu himmlische Rose
im irdische Läbe.

Rägel: Mir sind eigetli Beedi z'beduure, und wänd ämel au gegesitig
Diskretion beobachte, als hättid mir enand nie g'seh: mir chämet sust gleitig
wieder im Nebelspalter".

Chueri: Blibr debil

Fra« (zu ihrem mit einer Göllerkelte vom Schützenfest ' heimkehrenden
Manne): Woher häst die neu Uhrekette? Häschi use gschosse?

Mauu: Nei, i ha i der Dl mini vergesse und do hanni z'Bern eini
g'kauft ime Feilträgerlade.

Frau: s' ist doch gwüß e unüzi Usgab gsi.
Manu: Meinst?

Briefkasten der Redaktion. ^?
X. s. i. Das ist ja immer das gleiche

alte Lied und eS wird auch nie besser werden.

Selbst bei der reinsten Absicht und
der lautersten Ueberzengungstreue sind für
gewisse Redner die Schlagwort? unumgänglich,
dcnn ibre Gedanken schlüpfen eben in der
Hitze in das bauschige Kleid der Pbrase.
Schlimmer ist es natürlich, wenn der Schalk
mit folgendem Epigramm Recht behält:
Mich dünkt das Ganze etwas ledern; sie
reden von ibren Vätern nnd sprechen zu
ihren Federn." ^. i. k. Freundlichen

» Dank für das Eingesandte. Das Scbützen-/l l.' skst bat anch uns mehrere Taae weggenommen.
/° /V« WlMf " ^- v- ^- Dieser Schlußesfekt mundet uns
Z,'^. lî "'cht besonders, denn er besagt wenig. Das!./ Andere sieht schon besser aus. 5. lZ. i. lVI.

"^"t«"<"X ^ Besten Dank und Gruß. 0. 0. i. ss. Mit
dem ist es nicht gethan, daß ein solcher Witz
Einig e freute; wenn er dagegen voraussichtlich

eine noch größere Zahl verletzt, muß er unterdrückt werden. ^. 15. i. v.
Wenn Ihr Lebrer meint?, daß auch die Passivmitglieder an dem Feste eman-
zipiren, so ist das natürlich für Sprachkundige eine wahre Trotur, welche
man keinem Menschen anfpokuliren sollte. ^. IZ. i. <Z. Warum heißt ein
Fuhrwerk auch Vehikel?" fragte ein Professor einen Studenten und erhielt die
prompte Antirort: Weil gewöhnlich Beb dra ist?" 8. ss. Knodolin
zum Vertilgen der Blutläuse, was ist das wieder? Wir denken, das wird auf
deutsch Knöpfli-" odcr Knödelqeist" heißen und der muß ja aus Bayern oder
Württemberg kommen. >Iobs. Besten Dank und Gruß. Orion. Ob des
Festes Wellcnzug noch so bock bie Brandung, Schiffer siebt den Leuchllburm
doch, hell zur frohen Landung. ^ ll-. l^. Erst Dienstag früh eingetroffen.
Herzlichen Grnß Allen. kern. Unmöglich, wenden Sie sich gef. direkt an die
Fcstzeitung. In konkreten Fällen, ja! Hier aber nicht. 8. IZ. Gute
Lebensart und gute Sitte findet man auch sehr oft da, wo man sie nicht
sucht. Manch Liedlein aus früheren Tagen läßt sich hievon singen. IVI. >I.

Solche Schimpfmeier finden sich überall; wenn man mit Jedem rechnen wollte,
wäre unser Selbstbewußtsein in kürzester Zeit verloren. X. kl. Die Gegner
des Alkoholgesetzcs nennt man am besten die F ein sch n äv s l er ;' bei Cognac,
Vermoulh, Absyntbc :c. verboten und besteuerten ste ja den Schnaps des armen
Mannes. Neue Stenern auferlegen nennen sie dann dafür Volkswohl pflegen".
8. i. >Z. Nicht geeignet. 6. i. I. Dank.
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